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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des  
Business-Ethics-Summit 2016

ganz herzlich begrüßen wir Sie zu unserem diesjährigen Business Ethics Summit und freuen uns, dass Sie unserer Einladung nach 

Darmstadt gefolgt sind.

Die Tagung im Oktober des letzten Jahres hat sich mit den Sustainable Development Goals beschäftigt und die Frage gestellt, wie 

zu ihrer Umsetzung beigetragen werden kann. Viele der Beiträge waren geprägt von der Stimmung, die kurz zuvor von der feier-

lichen Unterzeichnung der Ziele durch die Staats- und Regierungschefs der Welt in New York ausgegangen war. Die pünktlich zu 

unserer Tagung erschienene Ausgabe des Forums Wirtschaftsethik dokumentiert dies eindrücklich. Eine wesentliche Erkenntnis im 

Gestaltungsprozess der SDGs war, dass die Welt die hochgesteckten Ziele nur gemeinschaftlich erreichen kann. Zwar ist jedes Land 
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„Transformation unserer Welt: der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“?

 

Heute, mehr als ein halbes Jahr nach dem Event in New York, zehren wir zwar noch immer von der damaligen Euphorie, sind aber 

schon mitten auf dem teilweise mühsamen Weg, den Worten Taten folgen zu lassen. Angesichts der heftigen Debatten um die 

europäische Solidarität in der Flüchtlingskrise, dem Wiedererstarken nationalistischer Bewegungen auf der ganzen Welt und des 
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bestimmt sind. Wie steht es also um die Solidarität für mehr Nachhaltigkeit, den Zusammenhalt zur Schaffung einer besseren Welt 
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Herzlichst

  

Dr. Frank Simon 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
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SOLIDARITÄT 3.0 
FUNDAMENT FÜR GESELLSCHAFTLICHES UND WIRTSCHAFTLICHES HANDELN 
HEUTE?

Donnerstag, 9. Juni 2016

16:00-17:30 Führung durch die Galerie der Schader-Stiftung 
   Goethestraße 1, Darmstadt

 
17:30-19:00 Vorbereitungsworkshop           (1. OG) 
   auf den Business Ethics Summit 2017: 
   Wirtschaftsethik im Zeitalter der Digitalisierung

   Prof. Dr. Arne Manzeschke  
   Dr. Galia Assadi 
   Institut Technik-Theologie-Naturwissenschaften  
   an der LMU München 
 
   Klaus Meyer 
   VDI Landesverband NRW, Düsseldorf
 
   PD Dr. Gotlind Ulshöfer 
   Universität Tübingen 

 
19:15-20:45 Öhentlicher Festvortrag:                (UG)  
   Globale Menschenrechte und Solidarität

   Prof. Dr. Dr. h.c. Angelika Nußberger 
   Richterin am Europäischen Gerichtshof für  
   Menschenrechte 

im Anschluss  Gespräch 

   Dr. Volker Jung 
   Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen und  
   Nassau, Darmstadt

   Prof. Dr. Josef Wieland
   Vorsitzender des DNWE e.V., Berlin
 
   Moderation: RA Dr. Rudolf Kriszeleit 
   ehem. Staatssekretär im Hessischen Miniterium der Justiz,  
   für Integration und Europa, Stiftungsratsleitung Schader-Stiftung

 
im Anschluss Empfang bei Brezeln und Wein       (2. OG)
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Referenten:
 

      Prof. Dr. Arne Manzeschke, Evangelische Hochschule Nürnberg
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berufe an der Evangelischen Hochschule Nürnberg, seit 2011 Leiter der Fachstelle für Ethik und An-
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der FAU Erlangen promoviert; 2007 habilitierte er sich ebenda und erhielt die venia legendi für Syste-

matische Theologie/Ethik. Er ist Vizepräsident der Societas Ethica (Europäische Forschungsgesell-
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agnostik. 2008 erhielt er den ersten Ethikpreis der DeutschenWirtschaftsgilde zu Forschungen der 
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Dr. Galia Assadi, Institut Technik-Theologie-Naturwissenschaften an der 
LMU München
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und ethische Fragen der Digitalisierung.

Klaus Meyer, VDI Landesverband NRW, Düsseldorf
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dungsteam der Niedersächsischen Energieagentur für die Entwicklung der Erneuerbaren Energien zu-

ständig, bis 2001 koordinierte er Energieprojekte zur EXPO 2000 in der Entwicklungsagentur OWL 
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stand dieses Netzwerks aus Unternehmen, Hochschulen und Zivilgesellschaft, das sich unter anderem 

mit trans- und interdisziplinären Prozessen für eine intelligente und menschenzentrierte Energiewende 
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PD Dr. Gotlind Ulshöfer, Universität Tübingen
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pendiatin an der Universität Tübingen. Sie studierte Evangelische Theologie und Volkswirtschaft an 

den Universitäten Tübingen, Heidelberg, der Hebräischen Universität Jerusalem (Studienprogramm 
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diatin am Graduiertenkolleg des Tübinger Ethikzentrums, Promotion 2000 an der Universität Heidel-
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2013 Lehrstuhlvertretung an der Universität Bamberg und 2013 Habilitation an der Ev.-theol. Fakultät, 

Universität Tübingen.
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Prof. Dr. Dr. h.c. Angelika Nußberger, Richterin am Europäischen Gerichtshof für  
Menschenrechte 
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Foto: Christoph Rau

Dr. Volker Jung, Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Darmstadt 
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RA Dr. Rudolf Kriszeleit, ehem. Staatssekretär im Hessischen Ministerium der Justiz, für  
Integration und Europa, Stiftungsratsleitung Schader-Stiftung
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Freitag, 10. Juni 2016

9:00-9:30  Registrierung           (Foyer)

9:30-9:45  Begrüßung         (UG)

   Alexander Gemeinhardt  
   Schader-Stiftung, Darmstadt
  
   Prof. Dr. Josef Wieland 
   DNWE e.V., Berlin
     
   Moderation der Tagung: Prof. Dr. Joachim Fetzer 
   DNWE e.V., Berlin

 
9:45-10:20  Solidarität in philosophischer Tradition    (UG) 

   Prof. Dr. Birger Priddat 
   Universität Witten-Herdecke

 
10:20-11:00 Gemeinwohl und Solidarität, ein Gespräch   (UG)

   Karin Sahr 
   Ernst & Young, Düsseldorf  
   
   Prof. Dr. Timo Meynhardt 
   Universität St. Gallen, HHL Leipzig Graduate School of  
   Management 

11:00-11:30  Pause 
 
11:30-12:00 Solidarität als Treiber für „enkelfähige Unternehmen“? (UG)  
 
   Kristina Kara 
   Vorstand B.A.U.M e.V., Hamburg

12:00-12:45 Solidarische Konzepte in der Globalisierung -    (UG) 
   Die weltweite Migration als Herausforderung,  
   ein Gespräch

   Prof. Dr. Jörg Althammer 
   Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
    
   Prof. Dr. Josef Wieland 
   Zeppelin Universität, Friedrichshafen

12:45-13:30 Mittagessen        (UG)

parallel zum  Initiative „Wirtschaftsethik online lernen   (Foyer) 
Mittagessen und lehren - Ressourcen teilen und tauschen“ 
   (Siehe Seite 12) 
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13:30-14:30 Break-out Sessions            (UG) 
   A: Nur „Do no harm!“ - oder mehr - was lernen  
   wir vom Textilbündnis?

   Dr. Jürgen Janssen, Bündnis für nachhaltige Textilien, GIZ, Berlin 

   Christiane Schnura, Kampagne für Saubere Kleidung, Wuppertal 

   Britta Schrage-Oliva, KiK Textilien und Non Food GmbH, Bönen 

   Prof. Dr. Joachim Fetzer, DNWE e.V., Berlin (Gesprächsleitung)

 
   B: Solidarität konkret umgesetzt      (2. OG)

   Beate Krüger, JOBLINGE e.V., München  
   
   Maria Schaad, Merck KGaA, Darmstadt  

   Dr. Elmer Lenzen, macondo Publishing GmbH, Münster  
   (Gesprächsleitung)

  
   C: Wie funktioniert das praktisch? Beispiele aus    (1. OG) 
   commons, sharing economy and collaboration 

   Thomas Dönnebrink, Ouishare, Berlin  

   Brigitte Kratzwald, Commons & Co, Graz  

   Dr. Frank Simon, DNWE e.V., Berlin (Gesprächsleitung) 

 
14:40-16:20 Speakers Corner:             (UG) 
   Steile Thesen und kluge Gedanken  
   zur Zukunft der Solidarität

   Gibt es Solidarität ohne Wirtschaftswachstum? 
   Prof. Dr. Johannes Hirata, Hochschule Osnabrück

   Postwachstumsökonomie - Modell ohne Akteurstheorie 
   Dr. Andreas Mayert, Sozialwissenschaftliches Institut  
   der EKD, Hannover  
 
   „Fair Share“  
   oder: Wie Markt und Solidarität sich wechselseitig stärken 
   Prof. Dr. Dominik H. Enste, Institut der Deutschen Wirtschaft, Köln
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   Corporate Responsibility und Digitalisierung:  
   Aufbruch in eine neue Welt

   Prof. Dr. Dr. Alexander Brink, Universität Bayreuth 

   Solidarität und unternehmerischer Erfolg  - 
   Brauchen wir ein  neues BWL-Paradigma?

   Prof. Dr. René Schmidpeter 
   Cologne Business School 

   Solidarität mit den Schlechtestgestellten -  
   globaler Emissionshandel

   Prof. Dr. Bernward Gesang, Universität Mannheim 

   Sieben Anregungen für einen Dialog über Solidarität! 
   Prof. Dr. Johannes Brinkmann, Norwegian Business School, Oslo

   Menschorientierte Unternehmenskultur 
   Neue Perspektiven für  die Wirtschaft 
   Peter Hertweck, BWS Consultants, Ihezheim

   Karriere mit Sinn – Was motiviert die Generation Y? 
   Adrian Wilhelm, The Changer, Berlin  
 
   Junge Stimmen zur Solidarität  
   sneep e. V., München 
 
 
16:20-16:40 Heiteres zum Abschied       (UG) 
   Alex Dreppec und Gäste, Science Slam, Darmstadt 
 
 
16:40-16:50 Schlusswort        (UG) 
   Prof. Dr. Josef Wieland   
   DNWE e.V., Berlin

 
17:00-18:00 DNWE Mitgliederversammlung     (UG) 
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Referenten:

Begrüßung

Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung, Darmstadt
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tungszentrums der Sehader-Stiftung in Darmstadt. Zuvor war er nach dem Studium des Sozialwesens 

und der Sozialen Verhaltenswissenschaften von 2000 bis 2003 Geschäftsführer des Evangelischen 

N+"/ -#e -- "#+"/#X.--.+# @S@#+"/#34"#Obbd#>!-#ObPg#W C : "&#CK:#L+>*!6!-&!)#+"/#I -(29C&-CK2: :#

/ -#D4"C --!4"-)+"/*!(2 "# R"-&!&+&-#N "-2 !=@#G* U."/ :#I = !"2.:/&#, 2E:&#+@.@# / =#N !:.&#/ :#

R"& :#/!-6!5*!"9: "# G:> !&-,:+55 # X.&+:'!-- "-(2.C&1# B (2"!)# +"/# 8!(2 :2 !&# cRGXA8^# / :# B (2"!-

-(2 "#A"!3 :-!&9&#V.:=-&./&1#/ =#N !:.&#/ -#R"-&!&+&-#CK:#846!.*54*!&!)#+"/#846!.* #G:> !&#cR8G8L^#/ :#

e4(2#-(2+* #V.:=-&./&#+"/#/ =#I:4< "#D4"3 "&#/ :#%3."#, *!-(2 "#G)./ =! #T:.")C+:&#."@

 

Prof. Dr. Josef Wieland, Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik e.V. (DNWE)

 

Q4- C#F! *."/#!-&#V!: )&4:#/ -#\ ./ :-2!5#%U( ** "( #R"-&!&+& #? 55 *!"#c\%R?^#."#/ :#? 55 *!"#A"!-

versity Friedrichshafen und seit 2012 Vorsitzender des Deutschen Netzwerks Wirtschaftsethik. 

%:#!-&#j4Yj2.!:#/ -#34=#N+"/ -=!"!-& :!+=#CK:#G:> !&#+"/#846!.* -#cN;G8^#!"!&!! :& "#j8WYT4:+=-#

+"/#;!&,*! /#/ -#G:> !&-.+--(2+-- -#$I - **-(2.C&*!(2 #S :."&'4:&+",#34"#f:,."!-.&!4" "0#cXG8IY

GG#P^@#S4"##N ,!""#."#.:> !& & # :#."#/ :#%"&'!()*+",#/ -#8&."/.:/-#R8f#O[bbb#$I+!/."( #V4(+= "&#

on Social Responsibility“ als Repräsentant der Stakeholdergruppen „Government“ und „SSRO“ in 

3 :-(2! / " "#T+")&!4" "#c8 (: &.:_#/ :#R"& :!=#B.-)#I:4+5#[1#%U5 :& 1#N 4>.(2& :^#=!&@#%:#!-&#B:9-

, :#/ -#;.UYF > :YL: !- -#CK:#F!:&-(2.C&- &2!)#PZZi#/ -#R"-&!&+&-#/ :#/ +&-(2 "#F!:&-(2.C&#DE*"#-4-

'! #/ -#L: !- -#CK:#G", '."/& #T4:-(2+",#c\."/ -C4:-(2+",-5: !-^#N./ "YFK:&& => :,#Obbd@#8 !&#

Obb]#!-&# :#;!&,*! /#/ -#D+:.&4:!+=-#CK:#/! #S :,.> #/ -#;.UYF > :YL: !- -#CK:#F!:&-(2.C&- &2!)@

 
Prof. Dr. Joachim Fetzer, Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik e.V. (DNWE)

  

L:4C#V:@#Q4.(2!=#T &6 :1#!-&#, -(29C&-CK2: "/ :#I - **-(2.C& :#/ :#T &6 :#R==4>!*! "#I>W#!"#G+,--

burg, lehrt als Honorarprofessor für Wirtschaftsethik der Hochschule für angewandte Wissenschaften, 

Te#FK:6>+:,Y8(2' !"C+:&1#+"/#!-&#.*-#;4/ :.&4:1#W /" :#+"/#G+&4:#CK:#'!:&-(2.C&- &2!-(2 #B2 = "#

&9&!,@#8 !&#Obb]#, 2E:&# :#!"#3 :-(2! / " "#T+")&!4" "#/ =#S4:-&."/#/ -#V +&-(2 "#X &6' :)-#F!:&-

schaftsethik an, ist Herausgeber der Zeitschrift Forum Wirtschaftsethik (www.forum-wirtschaftsethik.

/ ^#+"/#;!&,*! /#!=#\ ")+",-): !-#/ -#8+-&.!".>* #V 3 *45= "&#84*+&!4"-#X &'4:)#c'''@-/-", :-

=."_@/ ^@#V! #;4"4,:.52! #$V! #S :."&'4:&+",#/ :#A"& :" 2=+",0#/ -#5:4=43! :& "#B2 4*4, "#

+"/#S4*)-'!:&-#'+:/ #Obbd#=!&#/ =#;.UYF > :YL: !-# CK:#F!:&-(2.C&- &2!)#/ -# R"-&!&+&-#/ :#V +&-

-(2 "#F!:&-(2.C&#DE*"#.+-, 6 !(2" &@#F !& : #B U& #+"/#R"C4:=.&!4" "k#'''@'!:&-(2.C&- &2!)@(4=@
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Solidarität in philosophischer Tradition

Prof. Dr. Birger Priddat, Universität Witten-Herdecke

L:4C@#V:@#N!:, :#L@#L:!//.&1#, >4: "#PZ]b1#- !&#ObbZ#.+C#/ =#\ 2:-&+2*#CK:#S4*)-'!:&-(2.C&#+"/#L2!*4-

sophie der Wirtschaftsfakultät an der Universität Witten/Herdecke. Studium der Volkswirtschaft, Phi-

losophie und Arbeitspsychologie. Gastprofessuren an der Zeppelin University in Friedrichshafen (bis 

ObPd^#+"/#."#/ :#A"!3 :-!&9&#N.- *# c>!-#ObPO^@#S4"#ObPP#>!-#ObPO#T **4'#.=#%U6 ** "6( "& :#/ :#

A"!3 :-!&9&#D4"-&."6@#V!3 :- #N !:9& @# T4:-(2+",--(2' :5+")& # -!"/# R"-&!&+&!4" "E)4"4=! 1#F!:&-

schaftsphilosophie, Theoriegeschichte der Ökonomie, Politische Ökonomie.

 
Gemeinwohl und Solidarität - Gespräch

Prof. Dr. Timo Meynhardt, Universität St. Gallen, HHL Leipzig Graduate School of Management

L:4C@#V:@#B!=4#; _"2.:/&1#, >4: "#PZaO1#!-&#- !&#ObP]#L:4C --4:#CK:#F!:&-(2.C&-5-_(24*4,! #+"/#TK2-

:+",#."#/ :#ee\#\ !56!,#I:./+.& #8(244*#4C#;."., = "&#+"/#;.".,!",#V!: (&4:#/ -#j "& :# C4:#

Leadership and Values in Society der Universität St. Gallen. Er studierte Psychologie an den Univer-

sitäten Jena, Oxford und Peking. 2003 promovierte er sich zum Dr. oec. an der Universität St. Gallen 

+"/#2.>!*!&! :& #-!(2#ObPg# > "C.**-#."#/ :#A"!3 :-!&9&#8&@#I.** "@#S4"#PZZZ#>!-#Obba#.:> !& & # :#.*-#

L:.(&!( #%U5 :&#> !#;(D!"- _#l#j4=5."_#R"(@#!"#N :*!"@#R"#- !" :#T4:-(2+",#)4=>!"! :&# :#5-_(24*4-

,!-(2 #+"/#> &:! >-'!:&-(2.C&*!(2 #B2 = "#=!& !"."/ :1#!"-> -4"/ : #!=#N : !(2#L+>*!(#S.*+ #;.-

"., = "&#+"/#D4=5 & "6/!.,"4-&!)@

Karin Sahr, Ernst & Young, Düsseldorf 

 

D.:!"#8.2:#!-&#- !&#PZZZ#> !#%:"-&#l#h4+",#+"/#* !& &#/.-#L+>*!(#S.*+ #j4=5 & "( #j "& :@#X.(2# !-

" =#-46!.*'!-- "-(2.C&*!(2 "#8&+/!+=#!"#T: !>+:,#'.:#-! #> !=#N+"/ -3 :>."/#/ :#V +&-(2 "#R"/+--

&:! 1#'4#-! #+@.@#/ "#G-! "YL.6!7)YG+--(2+--#/ :#V +&-(2 "#F!:&-(2.C&#> &: +& @#N !#%:"-&#l#h4+",#

2.&#-! #6+"9(2-&#/.-#L+>*!(#fC7( #N :*!"#.*-#S :>!"/+",->K:4#6+#N+"/ -: ,! :+",#+"/#S :>9"/ "#

.+C, >.+&@#V.:.+C#C4*,& "# !"!, #Q.2: #!"#/ :#X.(22.*&!,) !&-> :.&+",#> !#%:"-&#l#h4+",@#8 !&#/: !#

Jahren konzentriert sie sich auf das Thema Gemeinwohlbeitrag von Unternehmen und arbeitet hier im 

W.2= "# !" :# U)*+-!3 "#D445 :.&!4"#=!&#L:4C@#; _"2.:/&#34"#/ :#e."/ *-24(2-(2+* #\ !56!,#+"/#

A"!3 :-!&9&# 8&@#I.** "# 6+-.== "@#D.:!"# 8.2:# !-&#;!&,*! /# !=#G+C-!(2&-:.&# / -#? "&:+=-# CK:#F!:&-

-(2.C&- &2!)#+"/#'.:#34"#ObPP#>!-#ObP]#!=#S4:-&."/#/ -#VXF%@
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Solidarität als Treiber für „enkelfähige Unternehmen“?

 
Kristina Kara, Vorstand B.A.U.M e.V., Hamburg

 

D:!-&!".#D.:.1#, >4: "#PZaZ1#!-&#- !&#ObbZ#CK:#/ "#N+"/ -/ +&-(2 "#G:> !&-): !-#CK:#A=' *&> '+--& -#

;."., = "&#cN@G@A@;@^# @S@#&9&!,@#8 !&#ObPg#!-&#-! #;!&,*! /#/ -#S4:-&."/ -@#X.(2#/ =#8&+/!+=#/ :#

Politikwissenschaft und Journalistik arbeitete sie zunächst in einer Public Affairs Agentur in Brüssel, 

in einem Zeitschriftenverlag in Hamburg und in einer auf Unterhaltung spezialisierten PR-Agentur in 

\4-#G", * -#> 34:#-! #!2:#5:!3.& -#E)4*4,!-(2 -#R"& : -- #.+(2#6+=#N :+C#=.(2& @##N@G@A@;@# @S@#!-&#

=!&#:+"/#]]b#;!&,*! / :"#/! #,:E<& #A=' *&-(2+&6!"!&!.&!3 #/ :# +:459!-(2 "#F!:&-(2.C&@

 
Solidarische Konzepte in der Globalisierung - Die weltweite Migration als Heraus-
forderung 

 
Prof. Dr. Jörg Althammer, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

L:4C@#V:@#QE:,#G*&2.== :1#, >4: "#PZ[O1#!-&#- !&#Obbi#R"2.> :#/ -#\ 2:-&+2* -#CK:#F!:&-(2.C&- &2!)#

und Sozialpolitik (ehem. Wirtschafts- und Unternehmensethik) an der Wirtschaftswissenschaftlichen 

T.)+*&9&#/ :#D.&24*!-(2 "#A"!3 :-!&9&#%!(2-&9&&YR",4*-&./&@#%:#5:4=43! :& #PZZg#+"/#2.>!*!&! :& #-!(2#

PZZi#."#/ :#A"!3 :-!&9&#G+,->+:,@#S4"#PZZi#>!-#PZZZ#S :&: &+",#/ -#\ 2:-&+2* -#CK:#F!:&-(2.C&-Y#+"/#

846!.*54*!&!)#."#/ :#A"!3 :-!&9&#L.--.+1#34"#Obbb#>!-#Obba#R"2.> :#/ -#\ 2:-&+2*-#CK:#846!.*54*!&!)#+"/#

846!.*E)4"4=!)#."#/ :#W+2:YA"!3 :-!&9&#N4(2+=@#L:4C@#G*&2.== :#!-&#;!&,*! /#!=#S : !"#CK:#84(!.*-

54*!&!)#c-46!.*54*!&!-(2 :#G+--(2+--1#> 3E*) :+",-E)4"4=!-(2 :#G+--(2+--1#'!:&-(2.C&- &2!-(2 :#G+--

schuss) sowie der European Economic Association, des DNWE (Deutsches Netzwerk Wirtschafts-

ethik), des EBEN (European Business Ethics Network) und der Goerres-Gesellschaft. Er ist Berater 

/ :#D4==!--!4"#CK:#, - **-(2.C&*!(2 #+"/#-46!.* #T:., "#cDSR^#/ :#V +&-(2 "#N!-(24C-)4"C : "6@#%:#

'.:#34"#Obbb#>!-#ObPb#;!&,*! /#/ -#F!-- "-(2.C&*!(2 "#N !:.&-#CK:#T.=!*! "C:., "#+"/#34"#Obba#>!-#

ObPd#T.(2,+&.(2& :#/ -#V +&-(2 "#G)./ =!-(2 "#G+-&.+-(2/! "-& -#cVGGV^@

Initiative: „Wirtschaftsethik online lernen und lehren -  
Ressourcen teilen und tauschen“

Aufbauend auf den Erfahrungen eines englischsprachigen Pilot-Projekts und einer entsprechenden 

%N%XYG:> !&-,:+55 #-+(2&#L:4C@#V:@#Q42."" -#N:!")=.""1#f-*41#cJ42."" -@>:!")=.""m>!@"4^1#D4*-

legen und Studierende, die sich an dem Aufbau einer gemeinsamen Austauschplattform (Listserver) 

für deutschsprachige, wirtschaftsethische Lehrmaterialien beteiligen.  

 

B: CC5+")&#'92: "/#/ :#;!&&.,-5.+- #!=#T4_ :@
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Break-out Sessions
A: Nur „Do no harm!“ oder mehr - was lernen wir vom Textilbündnis?

Dr. Jürgen Janssen, Bündnis für nachhaltige Textilien, GIZ, Berlin

 

QK:, "#Q."-- "#!-&#.*-#;!&.:> !& :#/ :#IR?#I=>e#- !&#G"C.",#ObP[#\ !& :#/ -#8 ): &.:!.&-#/ -#NK"/-

"!-- -#CK:#".(22.*&!, #B U&!*! "1# !" :#;+*&!Y8&.) 24*/ :#R"!&!.&!3 #=!&#K> :#Pib#;!&,*! / :"@#?! *#/ -#

NK"/"!-- -#!-&# -1#/! #-46!.* "1#E)4"4=!-(2 "#+"/#E)4*4,!-(2 "#N /!",+", "# "&*.",#/ :#, -.=& "#

\! C :) && #/ -#B U&!*Y#+"/#N )* !/+",-- )&4:-#".(2' !-*!(2#6+#3 :> -- :"@#?+34:#'.:# :#D44:/!".&4:#

und Repräsentant des Deutschen Global Compact Netzwerks und vertrat das Netzwerk im Rahmen des 

AX#I*4>.*#j4=5.(&@#V! #TE:/ :+",#".(22.*&!, "#+"/#3 :."&'4:&+",-34** "#+"& :" 2= :!-(2 "#e."-

delns sowie von Veränderungsprozessen hin zu einer zukunftsfähigen, nachhaltigen Unternehmens-

CK2:+",#!=#,*4>.* "#D4"& U&#-& 2&# !=#;!&& *5+")&#- !" :#G:> !&@#?+34:#'.:# :# !"#/ :#F!-- "-(2.C&#

+"/#."-(2*! < "/#!"#;.:)&C4:-(2+",#+"/#8&:.& ,!  "&'!()*+",#CK:#A"& :" 2= "#+"/#f:,."!-.&!4" "#

aus verschiedenen Branchen in Europa und Asien tätig. Jürgen Janssen ist Diplom-Agraringenieur/

G,:.:E)4"4=#+"/#2.&#6+#!"& :".&!4".* =#;.:) &!",#+"/#R=., C4:-(2+",#5:4=43! :&@

 
Christiane Schnura, Kampagne für Saubere Kleidung, Wuppertal

 

j2:!-&!." #8(2"+:.#cV!5*@#846!.*59/.,4,!"^1#, >4: "#PZ]i1#!-&#- !&#ObbP#D44:/!".&4:!"#/ :#D.=5.," #

CK:#8.+> : #D* !/+",@#R=#W.2= "#!2: :#B9&!,) !&#)44:/!"! :&#-! #/! #G)&!3!&9& "#/ :#OO#B:9, :4:,."!-

sationen im Bereich „Arbeitsbedingungen in der weltweiten Bekleidungsindustrie“. Ferner leitet sie 

nationale und internationale Projekte zu diesem Thema. 

Britta Schrage-Oliva, KiK Textilien und Non Food GmbH, Bönen

 

N:!&&.#8(2:., Yf*!3.1#, >4: "#PZ[]1#!-&#- !&#G5:!*#ObPg#W C : "&!"#/ :#I -(29C&-CK2:+",#CK:#A"& :" 2-

= "-3 :."&'4:&+",#/ :#T!:=.#D!D#B U&!*! "#+"/#X4"C44/#I=>e@#8 !&#Q+*!#ObP]#* !& &#-! #=!&#/! - =#

8(2' :5+")&#/! #, -.=& #D4==+"!).&!4"#/ -#A"& :" 2= "-@#8! #-&+/! :& #+"& :#."/ : =#L-_(24*4-

gie und Sprachen in Hamburg. Nach langjähriger Familienpause vertrat sie ab 2003 Hamburger Unter-

" 2= "#!"#, - **-(2.C&-Y#+"/#'!:&-(2.C&-54*!&!-(2 "#V!.*4, "@#TK:#D!D#".2=#-! #."#/ "#W.2= "3 :-

handlungen des Brandschutzabkommens für Bangladesch, des Rana Plaza Hilfsfonds und des 

Textilbündnisses teil.
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B: Solidarität konkret umgesetzt

 
Beate Krüger, JOBLINGE e.V., München 

 

N .& #D:K, :1#, >4: "#PZ[i1# !-&#> !#/ :#QfN\RXI%#V.(24:,."!-.&!4"#CK:#8&!C&+",-)445 :.&!4" "#+"/#

N &: ++",#/ :#L:!3.&-5 "/ :#6+-&9"/!,@#X.(2# !" :#G+->!*/+",#6+:#D.+CC:.+#!=#I:4<Y#+"/#G+< "2."/ *#

+"/# !" =#8&+/!+=#."#/ :#e4(2-(2+* #;K"(2 "#6+:#V!5*4=YF!:&-(2.C&-!", "! +:!"#'.:#-! #P]#Q.2: #!"#

3 :-(2! / " "#L4-!&!4" "#!"#/ :#R"/+-&:! #&9&!,@#ObPb#' (2- *& #-! 1#!=#G"-(2*+--#."#/! #F !& :>!*/+",#

6+:#8&!C&+",-=."., :!"1#6+:#%> :2.:/#34"#D+ "2 !=#8&!C&+",@#G*-#\ !& :!"#/ -#L:4J )&-#Q+", S4:nV "-

) :#'.:#-! #CK:#/.-#B2 =.#$D!"/ :#52!*4-452! : "#K> :#B2 = "#/ :#X.(22.*&!,) !&0#3 :."&'4:&*!(2@#N -

34:#-! #ObP]#> !#/ "#QfN\RXI%X#-&.:& & 1#* >& #-! #/: !#Q.2: #=!&#!2: :#T.=!*! #!"#/ "#A8G@

Maria Schaad, Merck KGaA, Darmstadt 

 

?+# / "#G+C,.> "# 34"#;.:!.# 8(2../# , 2E:&# /.-#S :=!&& *"# / :#G"C4:/ :+", "# 3 :-(2! / " :# , - **-

-(2.C&*!(2 :#I:+55! :+", "# !"# /.-#A"& :" 2= "o# -! # !-&# 8(2"!&&-& ** # 6'!-(2 "# / =#; :()#j4:54:.& #

Responsibility Committee, das übergreifende Themen der Corporate Responsibility entscheidet, und den 

Facheinheiten, Projektteams und Standorten, die diese Entscheidungen in ihre tägliche Arbeit umsetzen. 

8! #!-&#.+< :/ =#CK:#/! #D4==+"!).&!4"#6+#jW#> !#; :()#6+-&9"/!,@#X.(2#/ =#8&+/!+=#/ :#N!4& (2"4-

*4,! #."#/ :#Te#I! < "YT:! /> :,#'.:#;.:!.#8(2../#!=#G+< "/! "-&#CK:# !"#A"& :" 2= "#CK:#)*!"!-(2 #

V!.,"4-&!).# &9&!,@#8 !&#PZZg#.:> !& &#-! # !"#3 :-(2! / " "#T+")&!4" "#> !#; :()@#N :+C-> ,* !& "/#2.&#

;.:!.#8(2../# !" "#;.-& :#4C#N+-!" --#G/=!"!-&:.&!4"#."#/ :#G-2:!/, #N+-!" --#8(244*1#AD#.>-4*3! :&@

Dr. Elmer Lenzen, macondo Publishing GmbH, Münster (Gesprächsleitung)

 

Dr. Elmer Lenzen ist geschäftsführender Chefredakteur der macondo publishing GmbH. Er studierte 

L+>*!6!-&!)1#L4*!&!)'!-- "-(2.C& "#+"/#W4=."!-&!)#."#/ "#A"!3 :-!&9& "#;K"-& :1#N4(2+=#+"/#8."#Q4-p#

(Costa Rica). Lenzen arbeitete zunächst als Journalist unter anderem für die Verlagsgruppe Handelsblatt 

+"/# 5/#%"&'!()*+",-54*!&!)1#> 34:# :#PZZi#=.(4"/4#,:K"/ & @#=.(4"/4#5+>*!-2!",#,!>&#=!&#/ =#A=-

weltDialog und den Jahrbüchern des UN Global Compact einige der führenden und reichweitenstärksten 

Publikationen zum Thema CSR heraus.
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C: Wie funktioniert das praktisch? Beispiele aus commons, sharing economy  

and collaboration 

Thomas Dönnebrink, Ouishare, Berlin 

 

B24=.-#VE"" >:!")1#, >4: "#PZ[Z#+"/#'42"2.C&#!"#N :*!"1#'.:#C:K2 :#!=#N!*/+",-> : !(2#+"& :#."/ -

: =#.*-#I:K"/+",-, -(29C&-CK2: :#+"/#8(2+** !& :#/ :#V +&-(2 "#8(2+* #!"#R6=!:#&9&!,@#8 !&#ObPg#!-&# :#

j4"" (&4:#/ -#f+!82.: #X &6' :) -#+"/#T: !> :+H :@#R2"#!"& : --! :&#/! #D4**.>4:.&!3 #`)4"4=! #34:#

allem aus dem Blickwinkel ihres Beitrags zu einer nachhaltigeren und humaneren Wirtschaft und Gesell-

-(2.C&1#-4'! #/! #D4"3 :, "6#34"#R/  "1#X &6' :) "#+"/#N ' ,+", "#/! #-!(2#CK:# !" "#8_-& =' (2- *#

einsetzen. Gegenwärtiger Fokus: #Old-vs-NewEconomy, #SharingCities und #PlatformCooperativism. 

G*-#T: !> :+H :#4:,."!-! :&#+"/#=4/ :! :&# :#%3 "&-#+"/#!-&#!"34*3! :&#!"#T4:-(2+",-5:4J )& #+"/#8&+/! "@#

Er veranstaltet Workshops und hält Vorträge zu diesen Themenfeldern.

Brigitte Kratzwald, Commons & Co, Graz 

 

;.,@.#N:!,!&& #D:.&6'.*/#!-&#846!.*'!-- "-(2.C&* :!"#+"/#> -(29C&!,&#-!(2#=!&#.*& :".&!3 "#F!:&-(2.C&-Y#

+"/#I - **-(2.C&-C4:= "1#34:#.** =#=!&#/ =#B2 =.#j4==4"-1#+"/#/ "#;E,*!(2) !& "#-46!.* :#B:."-C4:-

mation. Zu diesen Themen diskutiert sie auf Podien, hält Vorträge, und leitet Workshops oder Seminare 

+"/#-(2: !>&#!"#3 :-(2! / " "#; /! "@#8! #!-&#.+< :/ =#!=#f:,."!-.&!4"-& .=#/ -#%* 3.& YT -&!3.*-#+"/#

der Commons-Sommerschule in Thüringen und ist selbst in verschiedenen selbstorganisierten Projekten 

aktiv.

Dr. Frank Simon, Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik e.V. (DNWE)

8! 2 #8 !& #PZ
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Speakers Corner: 
Steile Thesen und kluge Gedanken zur Zukunft der Solidarität

Prof. Dr. Johannes Hirata, Hochschule Osnabrück

L:4C@#V:@#Q42."" -#e!:.&.#* 2:&#- !&#ObbZ#S4*)-'!:&-(2.C&-* 2: #+"/#F!:&-(2.C&- &2!)#."#/ :#e4(2-(2+* #

f-".>:K()@#%:#-&+/! :& #SF\#!"#;..-&:!(2&#+"/#B4+*4+- #+"/#5:4=43! :& #!"#8&@#I.** "#+"/#8q4#L.+*4@#

S4"#ObPO#>!-#ObPd#'.:# :#;!&,*! /# !" :#34"#/ :#W ,! :+",#N2+&."-# !", - &6& "#G:> !&-,:+55 #CK:# !"#

neues Entwicklungsparadigma. Seine Forschungsschwerpunkte sind Entwicklungsethik, Wirtschafts-

wachstum und Glücksforschung.

 

Dr. Andreas Mayert, Sozialwissenschaftliches Institut der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
Hannover

V:@#G"/: .-#;._ :&1#, >4: "#PZaP#!"#f> :2.+- "1#!-&#- !&#ObbZ#F!-- "-(2.C&*!(2 :#W C : "&#CK:#F!:&-

-(2.C&-Y#+"/#846!.*54*!&!)#.=#846!.*'!-- "-(2.C&*!(2 "#R"-&!&+&#/ :#%3.", *!-(2 "#D!:(2 #!"#V +&-(2*."/@#

Er studierte Volkswirtschaftslehre und Sozialwissenschaften in Essen, Bamberg und Bochum. Nach sei-

nem Diplom 2001 in Volkswirtschaftslehre in Essen promovierte er 2007 an der Ruhr-Universität Bo-

chum in Sozialwissenschaften. Sein Forschungsschwerpunkt liegt zurzeit in der Theorie der Postwachs-

&+=-E)4"4=! #+"/#!"#/ :#E)4"4=!-(2 "#R/ "&!&9&-&2 4:! @

Prof. Dr. Dominik H. Enste, Institut der Deutschen Wirtschaft, Köln

 

L:4C@#V:@#V4=!"!)#e@#%"-& #!-&#L:4C --4:#."#/ :#Be#DE*"#CK:#F!:&-(2.C&- &2!)#+"/#R"-&!&+&!4" "E)4"4-

=!)1#\ !& :#/ -#D4=5 & "6C */ -#S :2.*& "-E)4"4=!)#+"/#F!:&-(2.C&- &2!)# !=# R"-&!&+&#/ :#/ +&-(2 "#

F!:&-(2.C&#DE*"#-4'! #I -(29C&-CK2: :#+"/#V46 "&#/ :#RF#G)./ =! #I=>e#CK:#R"& ,: -#F!:&-(2.C& "@#

Neben der Hochschullehre bietet Dominik Enste Führungskräfteseminare an, hat einen berufsbegleiten-

/ "#;.-& :#!"#L-_(24*4,! 1#%&2!)#+"/#`)4"4=!)#."#/ :#Be#DE*"#+"/#/ :#RF#G)./ =! # !", CK2:&#+"/#

C4:-(2&#6+#/ "#B2 = "#R"& ,:!&9&#+"/#S :."&'4:&+",1#S :&:.+ "#+"/#846!.*).5!&.*#-4'! #I*K()#+"/#\ -

benszufriedenheit. Dominik Enste ist gelernter Bankkaufmann, studierte und promovierte an der Univer-

-!&9&#6+#DE*"1#.=#B:!"!&_#j4** , #!"#V+>*!"#+"/#."#/ :#I 4:, #;.-4"#A"!3 :-!&_#4C#T.!:C.U1#S!:,!".#=!&#

den Schwerpunkten VWL, Soziologie und Wirtschaftspsychologie.
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Prof. Dr. Dr. Alexander Brink, Universität Bayreuth

 

Alexander Brink ist Gründungspartner bei concern und Professor für Wirtschafts- und Unterneh mensethik 

an der Universität Bayreuth. Bei concern verantwortet er die Weiterentwicklung und wis senschaftliche 

T+"/! :+",#!""43.&!3 :#jWYD4"6 5& @#G* U."/ :#N:!")#!-&#G+&4:#+"/#e :.+-, > :#6.2*#: !(2 :#NK(2 :#

und Zeitschriften und führte Praxisprojekte mit namhaften Unternehmen in verschie densten Branchen 

/+:(2@#%:#!-&#\ 2:> .+C&:.,& :#CK:#j4:54:.& #I43 :"."( #l#L2!*4-452_#."#/ :#A"!3 :-!&9&#F!&& "re :-

decke und wissenschaftlicher Direktor des Zentrums für Wirtschaftsethik in Berlin. Alexander Brink 

absolvierte ein Doppelstudium und eine Doppelpromotion in Wirtschaftswissenschaften und Philosophie.

Prof. Dr. René Schmidpeter, Cologne Business School 

 

L:4C@#V:@#W "p#8(2=!/5 & :#!-&#!"& :".&!4".*#." :).""& :#j8WYS4:/ ") :1#G+&4:#+"/#W /" :@#%:#2.&#/ "#

QK:, "#; _ :#8&!C&+",-* 2:-&+2*#CK:#!"& :".&!4".* #F!:&-(2.C&- &2!)#+"/#j4:54:.& #84(!.*#W -54"-!>!*!&_#

der Cologne Business School (CBS) inne. Er ist ständiger Gastprofessor an der Nanjing University of 

T!"."( #."/#%(4"4=!(-#cXAT%^#!"#j2!".#+"/#'!-- "-(2.C&*!(2 :#\ !& :#/ -#? "&:+=-#CK:#2+=." #;.:)&-

wirtschaft in Salzburg. Er hat bereits mehrere Publikationen zum Thema „Gesellschaftliche Verantwor-

&+",#34"#A"& :" 2= "0#3 :C.--&#+"/#!-&#W !2 "2 :.+-, > :#/ :#;."., = "&: !2 #j8W#-4'! #/ :#!"& :-

nationalen Flaggschiffreihe „CSR, Sustainability, Ethics and Governance“ beim Springer Gabler Verlag.

Prof. Dr. Bernward Gesang, Universität Mannheim

N :"'.:/#I -.",1#, >@#PZ[i1#-&+/! :& #."#/ "#A"!3 :-!&9& "#N4""#+"/#;K"-& :1#-(2*4--#- !"#L2!*4-452! -

-&+/!+=#PZZg#=!&#/ =#;.,!-& :#.>#+"/#'+:/ #PZZd#."#/ :#A"!3 :-!&9&#;K"-& :#5:4=43! :&@#S4"#PZZa#>!-#

PZZZ# '.:#  :# e.>!*!&.&!4"--&!5 "/!.&# / :# V +&-(2 "# T4:-(2+",-, = !"-(2.C&# +"/# \ 2:> .+C&:.,& :# !"#

;K"-& :@#%!"#Q.2:#-59& :#2.>!*!&! :& # :#-!(2#."#/ :#A"!3 :-!&9&#VK-- */4:C#+"/#'+:/ #/4:&#L:!3.&/46 "&@#

X.(2#\ 2:.+C&:9, "#+"/#S :&: &+",-5:4C --+: "#!"#?K:!(21#D4"-&."61#%-- "#+"/#N.- *#'+:/ # :#Obb[#

L:4C --4:#CK:#L2!*4-452! #."#/ :#A"!3 :-!&9&#VK-- */4:C@#R=#Q.2:#ObbZ#'+:/ # :#."#/! #A"!3 :-!&9&#;.""-

heim auf den Lehrstuhl für Philosophie mit dem Schwerpunkt Wirtschaftsethik berufen. 

Gesang ist auch als freier Journalist für verschiedene deutsche Tageszeitungen, unter anderem für die 

Süddeutsche Zeitung und die Frankfurter Rundschau, tätig.

Prof. Dr. Johannes Brinkmann, Norwegian Business School

 

L:4C@#V:@#Q42."" -#N:!")=.""1#, >4: "#PZ]b1#!-&#- !&#Obbg#L:4C --4:#CK:#F!:&-(2.C&- &2!)#."#/ :#X4:' -

,!."#N+-!" --#8(244*#cNR^#!"#f-*4@#%:#-&+/! :& #846!4*4,! #c+"/#+@.@#W (2&-'!-- "-(2.C& "^#."#/ "#A"!-

3 :-!&9& "#;K"-& :#+"/#f-*4@#PZa]#5:4=43! :& # :#."#/ :#A"!3 :-!&9&#;K"-& :@#Q42."" -#N:!")=.""#!-&#

+"& :#."/ : =#;!&,*! /#/ -#VXF%r%N%X#+"/#2.&#.>#ObP[# !" #X > "-& ** #.*-#L:4C --4:#RR#."#/ :#A"!-

3 :-!&9&#B:4=-s@#8 !"#T4:-(2+",--(2' :5+")&#!-&#/ -):!5&!3 #F!:&-(2.C&- &2!)1#+@.@#=!&#S :ECC "&*!(2+"-

gen zur Verbraucherethik, Versicherungsethik, Risikoethik, vor allem im Journal of Business Ethics.
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Peter Hertweck, BWS Consultants, Ihezheim 

V!5*@#N &:! >-'!:&#L & :#e :&' ()1#, >4: "#PZ[b1# -&+/! :& #NF\#=!&#/ "#8(2' :5+")& "#8& + :YrW -

3!-!4"-' - "1#W (2"+",-' - "rj4"&:4**!",#+"/#;.:) &!",@#%:#'.:#\ !& :#;.:) &!",#+"/#S :&:! >1#I -

schäftsführer und Vorstand. Seit 2002 ist er schwerpunktmäßig in der Beratung tätig, schreibt Bücher und 

29*&#S4:&:9, @#%:#!-&#S4:-!&6 "/ :#/ :#;RB#;!&& *-&."/-3 : !"!,+",#+"/#!"#/ :#N " /!)&!" :4>*.& #-4'! #

in der Seelsorge engagiert.

Adrian Wilhelm, The Changer

 

G/:!."#F!*2 *=1#, >4: "#PZig#!-&#- !&#f)&4> :#ObP]#> !#/ :#4"*!" #L*.&&C4:=#B2 #j2.", :#3 :."&'4:&*!(2#

CK:#W (:+!&!",C:., "#3! * :#-46!.* :#f:,."!-.&!4" "#!=#R"Y#+"/#G+-*."/@#?+34:#CK2:& # :#CK:#K> :#- (2-##

Jahre ein Berliner Start-Up im Bereich eHealth. Adrian Wilhelm hat an der Universität Wuppertal Wirt-

schaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt Entrepreneurship studiert.

sneep e. V, München

 

Das Netzwerk sneep bildet eine Schnittstelle zwischen Studierenden, jungen Wissenschaftler*innen, Un-

& :" 2= "#+"/#L4*!&!)@#8! #CE:/ :"#+"/#C4:/ :"#/ "#V!-)+:-#K> :#".(22.*&!, -#F!:&-(2.C& "#+"/#=E(2& "#

dazu animieren, die Wirtschaft des 21. Jahrhunderts neu zu denken und die Grenzen der klassischen 

Ökonomie zu überwinden.

c.+C#/ =#N!*/#S4:-&."/#-"  51#34"#*!")-#".(2#: (2&-k#;!(2. *#8(2= *(2 :1#;4:&4"#e =)2.+-1#\4:  "#

F.(2-=+&21#Q ""!C :#X!(4*._1#;.U#D42*:.+&6^

Dr. Alex Deppert

G* U#V: 55 (#Y#, >4: "#PZ[i1#!-&#5:4=43! :& :#L-_(24*4, @#t> :#Obb#S :ECC "&*!(2+", "#!=#/ +&-(2 "#

und englischen Sprachraum, auch in mehreren Standardwerken – u.a. in „Der Große Conrady“ (seit 

Obbi^1#!=#$%",*!-2#Q4+:".*0#/ -#$X.&!4".*#j4+"(!*#4C#%",*!-2#B .(2 :-0#cA8G1#ObPd^@#W , *=9<!, :#

G+&4:#+@.@#> !#$V.-#I /!(2&01#$%U4&@#? !&-(2:!C&#CK:#)4=!-(2 #\!& :.&+:0#+"/#$L.:4/_#!"#R=5: --!4"0#

cX '#h4:)^@#F!*2 *=#N+-(2YL: !-#Obbd@#%:# :C."/#/ "#8(! "( #8*.=1#/ :#-!(2#!"& :".&!4".*#.+->: !& &@
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Tagungsteam:

Dr. Frank Simon, Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik e.V. (DNWE), Berlin

!-&#I:K"/ :# +"/# R"2.> :# / -# R"-&!&+&-# CK:#X.(22.*&!,) !&-=."., = "&# +"/# > :9&#A"& :" 2= "# +"/# , -

meinnützige Organisationen in Fragen der nachhaltigen Ausrichtung und des Wertemanagements. Zuvor 

.:> !& & # :#= 2:#.*-#P]#Q.2: #!"#CK2: "/ "#L4-!&!4" "# !" -#A"& :" 2= "-#/ :#X.2:+",-=!&& *!"/+-&:! #!=#

R"Y#+"/#G+-*."/@#8 !&#- !" :#I:K"/+",#!=#Q.2:#PZZg#!-&#T:.")#8!=4"#;!&,*! /#/ -#VXF%1#!-&#- !&#Obbg#

c=!&Y^#3 :."&'4:&*!(2#CK:#/! #G)&!3!&9& "#/ -#W ,!4".*C4:+=-#XWF#+"/#- !&#ObPO#;!&,*! /#/ -#S4:-&."/-@#

%:#!-&#.+< :/ =#- !&#ObPd#I -(29C&-CK2: :#/ :#?CF#j4=5*!."( #;4"!&4:#I=>e@

Dr. Brigitte Raschke, Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik e.V. (DNWE), Berlin

!-&#D+"-&2!-&4:!) :!"#+"/#> &: +&#- !&#ObPd#/! #I -(29C&--& ** #/ -#VXF%#!"#N :*!"@#?+34:#'.:#-! #*.", #

? !&#\ 2: :!"#.=#N :*!" :#\ && YS : !"1#'4#-! #D+"-&Y#+"/#V -!,"&2 4:! #CK:#I:.7)Y#+"/#;4/ / -!," :##

, * 2:&#2.&@#G*-#'!-- "-(2.C&*!(2 #;!&.:> !& :!"#!"#3 :-(2! / " "#;+-  "#'.:#-! #."#3! * "#G+--& **+",--

projekten beteiligt. 

            
 

   
Dr. Kirsten Mensch, Schader-Stiftung, Darmstadt

, >4: "#PZ[a1#!-&#- !&#Obbb#'!-- "-(2.C&*!(2 #W C : "&!"#/ :#8(2./ :Y8&!C&+",#!"#V.:=-&./&@#8! #-&+/! :& #

L4*!&!)'!-- "-(2.C& "1#L2!*4-452! #-4'! #W (2&-'!-- "-(2.C& "@#PZZg#C4*,& # !"#8&+/! ".+C "&2.*&#."#/ :#

A"!3 :-!&9&#I:4"!", "#!"#/ "#X! / :*."/ "@#S4"#PZZd#>!-#PZZi#'.:#; "-(2#'!-- "-(2.C&*!(2 #;!&.:> !& -

:!"#.=#R"-&!&+&#CK:#L4*!&!)'!-- "-(2.C&#/ :#B (2"!-(2 "#A"!3 :-!&9&#V.:=-&./&@#PZZZ#'+:/ #-! #5:4=43! :&@#

R"2.*&*!(2 #8(2' :5+")& # !2: :#B9&!,) !&#> !#/ :#8(2./ :Y8&!C&+",#-!"/#L:4J )& #6+#, - **-(2.C&*!(2#+"/#

politisch relevanten Fragen.

   
Aleksandra Ilic, Schader-Stiftung, Darmstadt

 ist seit 2011 Veranstaltungsmanagerin und Projektassistentin der Schader-Stiftung in Darmstadt.  

Alla Stoll, Schader-Stiftung, Darmstadt

ist seit 2000 Assistentin des Vorstands der Schader-Stiftung in Darmstadt. 
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3RD INTERNATIONAL CONFERENCE
CSR, SUSTAINABILITY, ETHICS & GOVERNANCE

   1 -3 AUGUST 2016
COLOGNE, GERMANY

WIRTSCHAFT NEU DENKEN
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3. INTERNATIONALE KONFERENZ: CSR, SUSTAINABILITY, ETHICS  

AND GOVERNANCE IN KÖLN
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